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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Auguſt. Wieder iſt ein Lebens

jabr unſeres theuren Königs, ein Jahr des Gluckes,
des gedeihlichen Fortſchreitens und des ungeſchwäch
ten Gottvertrauens fur das Land verfloſſen. Die
Wunſche die daſſelbe heute vor einem Jahre ausge
ſprochen, ſie ſind in Erfüllung gegangen. Geſundheit
und das freudige Bewußtſein, fur viele Millionen
Menſchen im Geiſte Gottes und der Liebe zu wirken,
kronten auch dieſes Lebensjahr des vaäterlichen Monar-
chen, für deſſen Erhaltung heute wieder ein dankba-
res Volk ſeine Gebete zum Himmel emporſendet. Und
ſo iſt der Dritte des Auguſt ein allen Glaubensbekennt
niſſen, allen guten Menſchen gemeinſamer Feſttag ge
worden. Moöge er es noch lange zum Gluck des Lan
des und zur Freude der Königlichen Familie ſein!

Wie gewöhnlich ſo gingen auch in dieſem Jahre
wieder die zahlreichen Jnſtitute der Wiſſenſchaft und
Kunſt, welche die Hauptſtadt zählt den übrigen Jn
ſtituten in der Feier des Geburtstages ihres Königli
chen Beſchützers voran. Wenn unſer Land mit gerech
tem Stolz in Wiſſenſchaft und Kunſt zwei ſeiner
Grundpfeiler erblickt, ſo iſt es ja der König vor Allem,
unter deſſen mächtigem Schutze ſie zu ihrem jetzigen
Gedeihen gelangt ſind.

Die hieſige Garniſon beging durch Feſtlichkeiten
in ihren Kaſernen den Feiertag des Königs. Die Of-
fizier- Korps der verſchiedenen Truppentheile waren
zu heiteren Mahlen verſammelt, und die Unteroffizie
re und Gemeinen wurden beſonders bewirthet.

Auch die Wohlthaätigkeit laßt an dieſem ſchönen
Tage niemals die Gelegenheit vorubergehen, Freude
und Heiterkeit zu verbreiten. Das bieſige Bürger
Rettungs Jnſtitut vertheilte heute zur Feier des Ta
ges 1050 Tbaler an 11 wurdige, unverſchuldet in
Noth gerathene Bürger Familien und reichte den

Halle, Montag den 7. Auguſt
Hierzu eine Beilage.

Tr käxkäkk;„;;„ceeene n
hülfsbedürftigen Jubelgreiſen, welche aus dem Fonds
der von Kircheiſenſchen Stiftung unterſtützt werden,
ein außerordentliches Geſchenk. Die Hospitaliten in
den von der Armen Direktion abhangenden großen
und kleinen Anſtalten, ſo wie die Waiſenkinder in dem
großen Friedrichs-Waiſenhauſe, wurden feſtlich ge
ſpeiſt. Ein aähnliches Feſtmahl ward auch wieder den
Zöglingen des Louiſen-Stiftes durch die Gattin des
verſtorbenen Banquiers Beer zu Theil. Die zahlrei-
chen Kinder der Wadzecks Anſtalt hatten nicht minder
beute einen frohen Tag, der zugleich der Tag der Stif
tung dieſes wohlthätigen Jnſtituts iſt.

Fur die Erheiterung des größeren Publikums ſind
beute wieder, ſowohl im Thiergarten, als beim Ge
ſundbrunnen in Tempelhof und in Treptow, ſo wie
endlich auch in den Theatern hier und in Charlotten
burg, glänzende Anſtalten getroffen

Am 1. Auguſt trafen gegen Abend Jhre Königl.
Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kron
prinzeſſin auf der Ruckreiſe von Kiſſingen in
Naumburg a. d, Saale ein. Da gerade bei die
ſer Stadt das unter dem Namen des Kirſchfeſtes be
kannte und viel beſuchte Volksfeſt gefeiert wurde, ſo
geruhten Jhre Königl. Hoheiten, auf die an Höchſt
dieſelben gerichtete unterthänigſte Bitte der ſtadtiſchen
Behörde, während des Umſpannens dies Feſt mit
Hochdero Gegenwart zu beehren. Die höchſten Herr
ſchaften verließen demnach ihren Reiſewagen und be
gaben ſich, unter dem wiederholten jubelnden Zurufe
einer großen Menſchenmenge, welche ſie durch die
huldvollſten Begrüßungen erwiderten, uüber die große
Wieſe nach dem ſogenannten Friedenshügel, wo
Höchſtdieſelben die Aufwartung der Chefs der Koönig

lichen und ſtädtiſchen Behörden, mehrerer Mitglieder
des Königl. Ober Landes gerichts und anderer Perſo
nen anzunehmen geruhten und ſich mit dieſen, ſo wöe
mit den Höchſtdenſelben vorgeſtellten Oamen auf dus
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h wohlwollendſte und gnadigſte unterhielten. Se. Kö
migl. Hoheit ließ ſich von dem ihn begleitenden Land
rath Lepſius die hiſtoriſche Veranlaſſung des Feſtes
auseinanderſetzen und zeigte hierbei, ſo wie auch bei
anderen Fragen, ein lebhaftes Jntereſſe fur die Ange
legenheiten der Stadt und Gegend. Jhre Königlichen

Hoheiten ſprachen ſich ſehr befriedigt über den Eindruck
aus, den die ſchöne Gegend, die mit vielen Menſchen
erfüllte Wieſe, die geſchmückten Zelte und die allge
meine Froöhlichkeit auf ſie machten. Nach kurzem Ver-
weilen verließen ſie die Wieſe, um die Reiſe nach Hal
le fortzuſetzen, wobei ſich die Freude Aller uber die
Einfachheit und Freundlichkeit Hochderſelben von
neuem in dem wiederholten Lebehoch, das wie aus
Einem Munde dem verehrten Fürſtenpaare beim Schei-
den ertönte, bethätigte.

Kaſſel, d. 31. Juli. Privat- Nachrichten aus
Hannover vom 29. Juli zufolge, iſt die zur
Beantwortung der Frage über die Verbindlichkeit oder
Nichtverbindlichkeit des Staats Grundgeſetzes nieder

eſetzte Kommiſſion aufgelöſt, nachdem ſie über dieſeFrage ſich ausgeſprochen. Freilich hat, wie auch die

Hannoverſche Zeitung bemerkte, über die Löſung, wel
che die Kommiſſion fur dieſe folgenreiche Frage gefun
den hat, wegen des angelobten Geheimniſſes nichts ver-
lautet. Doch ſchließt man eben aus dem amtlichen
Stillſchweigen allgemein, daß die Mehrheit der Kom
miſſion fur die Verfaſſung entſchieden habe. Dem
Vernehmen nach, iſt aber dieſe wichtige Begutachtung
damit im Ganzen nicht erledigt, und dürften noch an
derweitige Konſultationen veranlaßt werden.

München, d. 28. Juli. Nachdem Preußen,
Sachſen, Hannover, die Niederlande (wegen Luxem-
burg), Baden, die beiden Heſſen, Weimar, die bei-
den Mecklendurg, die ſächſiſchen Herzogthümer,
Braunſchweig, Naſſau und die vier freien Städte fur
die, ſonſt den allgemeinen Guültigkeits Erforderniſſen
entſprechenden Päſſe reiſender Baiern das Viſa eines
Geſandten oder diplomatiſchen Agenten als nicht mehr
erforderlich erklärt haben ſo ſind (nach einer Miniſte
rial Bekanntmachung im Regierungs Blatt Nr. 39
vom 29. Juli) auch die Päſſe der nach Baiern reiſen
den Unterthanen jener Länder des Viſa's einer Königl.
baierſchen Geſandtſchaft nicht mehr bedürftig.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Die geſtrigen Feſtlichkeiten

zur Erinnerung an die drei Julitage von 1830 ſind
ohne irgend eine Störung vorüübergegangen.

Der Prinz von Joinville wird ſich am
Auguſt in Toulon auf dem „Herkules“ einſchiffen und
bis zum Ocean von dem ganzen Touloner Geſchwader
begleitet werden. Der Prinz wird ſich zuvörderſt nach
Madeira und Teneriffa, von dort nach den afrikani-
ſchen Küſten, nach den Jnſeln des grünen Vorgebir
ges, nach Rio Janeiro und Bahia, nach Cajenne,
nach Martinique, Guadeloupe, Jamaika und Cuba
begeben. Zuletzt wird der „Herkules“ in der herrli
chen Bai von Cheſapeak, die ſich zwiſchen Virginien
und Maryland ausdehnt, vor Anker gehen, und von

dort aus wird der Prinz von Joinville eine Reiſe in
das Jnnere der Vereinigten Staaten unternehmen.
Alsdann wird Se. Königl. Hoheit direkt nach Breſt
zurückkehren. Die ganze Reiſe wird wahrſcheinlich acht
bis zehn Monate dauern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juli. Das Schloß in Windſor

wird zur Aufnahme der Königin zu Ende des nächſten
Monats in Bereitſchaft geſetzt. Alle Oomeſtiken des
verſtorbenen Königs erwarten, daß ſie in der neuen
Hofhaltung werden beibehalten werden. Die ver-
wittwete Königin, die an einem ſehr läſtigen, ihr die
nachtliche Ruhe raubenden Huſten leidet, hat ihren
Kammer Muſſcis durch ihren Schatzmeiſter anzeigen
laſſen, daß ſie ihre Dienſte nicht länger gebrauche
ob dieſe Muſiker von der Rönigin Viktoria werden
engagirt werden, ſteht dahin.

An Tumult und Unfug hat es bisher bei den Wah
len nicht gefehlt, und an mehreren Orten iſt die Ruhe
auf eine höchſt betrubende Weiſe geſtört worden. Hier
in London hat man ſich damit begnügt, einige der ver
unglückten Kandidaten in orangenfarbener Kleidung
in efſigie an den Galgen zu hängen an anderen Or-
ten aber iſt es blutig hergegangen. Jn Koventry iſt
gegen den Herrn Ellice, den liberalen Kandidaten,
der Abends um 10 Uhr mit 10 oder 12 Freunden
Whitefriars Lane paſſirte, von zwei Perſonen ein
Mord verſucht worden. Der Eine richtete ein Meſſer
nach dem Herrn Ellice, der Stoß verwundete aber
nur deſſen Freund Marſton in der Hand. Ein Jndi-
viduum wurde feſtgenommen. Zu Bath trieb ſich be-
trunkener Pöbel durch die Straßen umher und richtete
großen Schaden an. Die liberalen Kandidaten, Ge-
neral Palmer und Hr. Roebuck ſind verdrängt worden,
obgleich ſämmtliche Quäker für den Letzteren ſtimmten.
Zu Salford ſchlug man ſich vorgeſtern in den Stra-
ßen. Ziegel und Steine flogen in jeder Richtung
revolutionaire Plakate wurden umhergetragen, und
ein wuthender Haufe Jrlander drang gewaltſam in die
Zimmer des Tory-Comités ein, von wo Alles aus
den Fenſtern ſprang und ſich nur mit Lebensgefahr un
ter einem Hagel von Steinen über 12 Fuß hohe Pal-
liſaden zu retten vermochte. Zehn Perſonen wurden
im gefährlichſten Zuſtande weggetragen, von denen
eine ſeitdem verſtorben iſt. Am argſten ging es in
Liverpool her, wo die Tories die Oberhand behalten
haben. Hieruüber aufgebracht vergriff ſich der Pöbel
nicht allein an den Konſervativen und deren Haäuſern,
ſondern auch an der Polizei, deren Direktor ſchwer
verletzt wurde. Der Mayor mußte die Aufruhr-Akte
verleſen, und es ſollte ſogar Militair herbeigerufen

werden.
Die neueſte Wahlliſte giebt 188 Whig Refor

mers und 147 Tories Konſervative.

Jtalien.
Neapel, d. 20. Juli. Was die letzt mitgetheil-

ten Nachrichten über die Cholera in Palermo betrifft,
ſo ſind ſie leider nur zu wahr. Es ſind binnen einem



Monat ungefähr 20,000 Menſchen geſtorben. Nach
der Verſicherung von Reiſenden die von dort kom
men, variirte die Zahl in den letzten Tagen zwiſchen
4 und 500. Die Beſtürzung muß furchtbar und über
allen Begriff geweſen ſein denn nachdem es mit ein
zelnen iſolirten Fallen angefangen hatte, und in den
erſten acht Tagen circa 40 bis 50 Menſchen geſtorben
waren, ſtieg die Zahl plötzlich auf viele Hunderte; ja,
in der dritten Woche ſtarben täglich ungefähr 1800
Menſchen. Alles ſchloß ſich in die Häuſer ein, Nie
mand wollte Verkehr mit ſeinem Nächſten haben. So
kam es, daß die Todten mehrere Tage unter den Le
benden liegen blieben. Es wurden bedeutende Sum
men für das Wegſchaffen derſelben geboten und aus
geſchlagen. Die Landleute, ebenfalls in Schrecken
verſetzt, ſperrten ſich zuletzt auch noch gegen die Stadt
ab, ſo daß letztere ohne Lebensmittel blieb. Die Krank-
heit hat ſich jetzt auch in der Campagna verbreitet
nur Meſſſna blieb bis jetzt davon befreit; dagegen
macht ſie in Kalabrien deſto fürchterlichere Verwü-
ſtungen, wo außer dieſem Uebel noch täglich heftige
Erderſchütterungen verſpuürt werden. Wahrend ſich
ſo Unglück auf Unglück haäuft, dauern hier die Trup-
penſendungen nach Sizilien fort z alle unbeſchäftigten
Schiffe ſind mit Beſchlag belegt und ſechs Dampf-
ſchiffe harren der höhern Befehle. Mit Ausnahme
höchſt unzuverläſſiger Gerüchte uber gewaltſame Auf-
tritte in verſchiedenen Theilen der Jnſel, ſchwebt man
hier in der größten Dunkelheit über das, was dort
vorgeht. Jeder fragt erſtaunt den Andern, was alles
dieſes zu bedeuten habe. Selbſt die Militairchefs
ſind oder ſcheinen von nichts unterrichtet zu ſein. Nach
einigen ſoll die engliſche Flagge in Meſſina aufgepflanzt
worden ſein, was viele ſonderbarerweiſe mit dem Zu
ſammenziehen der engliſchen Flotte in Malta vereini-
gen. Wieder Andere ſchöpfen Verdacht hinſichtlich
des Prinzen Karl von Capua, der hierher kommen
ſollte, von dem aber ſeither nichts weiteres verlautete.
Oer Miniſterrath verſammelt ſich alle Tage, wobei
der junge unermüdliche König ſelbſt Alles ordnet und
lenkt. Der König hat beſchloſſen, ſelbſt nach Sizilien
zu gehen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bordeaux, d. 28.

Juli.) Zu Saragoſſa ſind am 25. Berichte eingelau-
fen, wornach Don Karlos zu Aliaga und Cama-
rillas, der königl. General Oraa bei Mora de Ru-
bielos, der königl. Generaliſſimus Espartero
in Santa Eulalia und der königl. General Buerens
zu Blancas angekommen. Sonach hatte ſich die Ex
pedition, die nach Daroca zu lenkt, rechts gewendet,
um nach Cantavieja zu marſchiren, ſtets in der Ab
ſicht, den Ebro wieder zu erreichen. Die Deſertion
dauert beſtändig fort.

(Bordeaux, d. 29. Jui). Don Karlos
war am 22. Juli nur mit wenigen Truppen zu Canta
vieja angekommen. An demſelben Tag war Espar-
tero zu Santa Eulalia, Oraag zu Mora, und

oder nicht.

Buerens wandte ſich nach Teruel zu. Zu Eftella
ſind 400 bleſſirte Karliſten, von der Affaire am 21.
Juli am EbroUfer, angekommen.

Die neueſten Berichte aus Spanien (Madrid,
d. 23. Juli und Saragoſſa, d. 25. Juli) enthal
ten viele Worte und wenig Thatſachliches. Die neuen
Kortes ſind auf den 19. November einberufen Gene-
ral Caſtanos iſt krank in der Hauptſtadt ſind etwa
zwanzig Perſonen wegen eines entdeckten Komplotts
verhaftet worden. Don Karlos ſoll von allen
Seiten umringt und ſeine Expedition total verungluückt
ſein. Ueber die ohnlängſt aus Navarra nachgeruckte
weitere Expedition zirkuliren widerſprechende Anga
ben ſie kam am 21. Juli am Ebro mit den Chriſti
nos ins Gefecht beide Theile ſchreiben ſich den
Sieg zu.

Portugal.
Nach Briefen aus Liſſabon vom 23. und von

Porto vom 24. Juli war es noch ungewiß, ob die
Charte Dom Pedro“s proklamirt werden wurde

Das Miniſterium hält ſich. Liſſabon war
ruhig.

Vermiſchtes.
Als der Marquis von Douro, alteſter Sohn

des Herzogs von Wellington, von einem Wähler von
Norwich, um deren Stimme er und Hr. Scarlett ſich
beworben, um die Grunde befragt wurde, welche ihn
beſtimmten, von der Meinung ſeines beruühmten Va-
ters in Bezug auf die Armen Geſetze abzuweichen,
antwortete er nach augenblicklichem Zögern: „O,
mein Vater! der ſitzt im Oberhauſe und hat nichts mit
Waählern zu thun!“ Der Herzog von Wellington“,
fugt der Londoner Courier hinzu, „iſt mit Abſicht
freimuthig, ſein Sohn, wie wir ſehen, iſt nur aus
Verſehen freimüthig.“

Man ſchreibt aus Wien, d. 26. Juli. Unter
den kürzlich privilegirten Erfindungen verdient eine ei
niger Aufmerkſamkeit. Candidus Bilharz, Büchſen
macher in Penzing, machte die Erfindung, durch eine
Maſchine Kerzen zu erzeugen, welche aus Wachs,
Spermacet, Unſchlitt oder aus andern hierzu geeignea-
ten Subſtanzen beſtehen, und mit unverbrennlichen
aus Metall, Wolle Steinflachs u. dgl. verfertigten
kurzen Dochten verſehen ſind ſich durch ein gleichfoör-
migeres helleres Licht als die bisherigen Kerzen, ſo
wie durch die Eigenſchaft auszeichnen, daß ſie des Pu
tzens nie bedurfen, und daß ein und derſelbe unver-
brennliche Docht zu mehreren Kerzen verwendbar iſt.
Uebrigens kann man durch jene Maſchine mit zwei Ar
beitern täglich 48 Centner Kerzen, mithin, 10 Stück
auf Ein Pfund gerechnet täglich 48,000 Kerzen ver-
fertigen, und Wachs Spermacet, Unſchlitt und alle
anderen zur Verfertigung von Kerzen geeigneten Sub-
ſtanzen binnen 24 Stunden ſo umgeſtalten und weiß
herſtellen, daß hierdurch alle übrigen, nach den bisher
angewendeten Methoden, erzeugten Wachs, Sper-
macet oder Unſchlittkerzen weit übertroffen werden.
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Bekanntmachungen.

Bücher Auction.
S Dntag den 14. Auguſt c., Nachmittags 2 Uhr

und folgende Tage werden auf hieſigem Rathauſe die
von dem Candidat Scheidt, Stud. med. Drawe
und Abbé Masnier nachgelaſſenen Bücher medi
einiſchen, botaniſchen naturhiſtoriſchen, philologiſchen,
belletriſtiſchen und hiſtoriſchen Jnhalts die Bibllothek
des Abbe Masnier emehrentheils aus Büchern in
franzöſiſcher Sprache beſtehend, gegen gleich baare Zah
lung gerichtlich verauctionirt werden. Aufträge zur
Auction uübernimmt Hr. Buücherantiquar- Lippert,
woſelbſt wie bei mir der Kartalog zu haben iſt.

Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Bekanntmachung.
Die Reparatur der hieſigen Thurmuhr, auf 45 Thlr.

veranſchlagt, ſoll an den Mindeſtfordernden verlieitirt
werden, und haben wir Termin auf

den 12. Auguſt d. J.
Vormittags 10 Uhr,

in unſerm Rathhaustokale anberaumt. Indem wir
Unternehmungesluſtige hiermit dazu einladen, wird zu
gleich bemerkt, daß nur gehörig legitimirte Uhrmacher
angenommen und die Auswahl vorbehalten wird.

Löbejuün, den 31. Juli 1837. t
Der Magiſtrat.

Verpachtungsanzeige.
Das dem minderjährigen Gottlieb Schäfer

zu Schackſtedt gehörige, allda neben Friedrich
belegene Ackergut mit 149 Morgen Acker und einem
vollſtändigen Wirthſchafts- Jnventario, wird zu Jo-
hanni k. J. pachtios und ſoll anderweit auf drei Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt dazu
der 31. Auguſt d. J.

terminlich anberaumt worden und werden Pachtliebha
ber geladen,

gedachten Tages im Gute, woſelbſt die Verpach
tung Statt finden wird, ſpäteſtens bis Nachmittags
4 Uhr, zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben.

Die Bedingungen ſind Mittwochs und Freitags Vor
mittags im Lokal der unterzeichneten Behörde einzuſehen.

Sandersleben, am 28. Juli 1837
Herzogl. Anhalt. Juſtiz Amt.

(L. S.) Schumann.
Auf dem Strohhofe im Rachswerder ſteht ein

brauchbares Zugpferd beſonders fur einen Landmann
ſehr paſſend um einen billigen Preis zu verkaufen.

Ein faſt neuer, leichter, ein und zweiſpännig zu
fahrender, in vier Federn hängender Chaiſenwagen,
ſteht zum Verkauf in Halle, gr. Ulrichſtraße No. 86.

Auf dem Rittergute Gnölb i bei Aleltben ſehen

100 Stück zuſätzige Hammel und ein Reitpferd zum
Verkauf.

Heute den 7. Auguſt Concert und Erleuch
tung der Allee bei Kähyne auf der Maille.

Jm Gaſthofe zu Bruckdorf ſtehen gwer ganz
föehierfreie Pferde Heüfüchſe mit Bleſſe (beides Wal
lachen), der eine 4, der andere 5 Jahr alt, vei dem Gaſt
hofsbeſitzer daſelbſt billig zum Verkauf.

Das hier angelegte Wellen Bad kann von heute an
benutzt werden.

Steinmühle, den 31. Juli 1887.
Jch bin geſonnen, mein zu Nietleben bet Halle

befindliches Backhaus, welches eine ſehr gute Lage hat,
nebſt Back- Jnventarien von Michaelis dieſes Jahres

an auf drei oder ſechs Jahre an einen Backer zu ver
pachten. Pachtliebhaber wollen ſich dieſerhalb an den
Kaufmann Hrn. Siebigke daſelbſt wenden.

Groß Keyna, den 4. Auguſt 1837.
Hart mann.

D. Reinhold, Schirmfabrikant,
aus Magdeburg,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit einer
großen Auswahl von Regen- und Sonnenſchirmen in
ſeidenen und baumwollenen Stoffen zu billigen Preiſen.
Sein Stand iſt während des Marktes bei den Putz
händlern.

Markt- Anzeige fur Damen.
Der Schnuürleibs- Fabrikant' Maſch aus Berlin

empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgeehrten Pobli

kum mit ſeinem aſſortirten Lager von Schnurleibern,
welche gut und bequem ſitzen, mit und auch ohne Elagſti-
cität, zu billigen Preiſen. Sein Stand iſt in der
Reihe bei den Spitzenhandlern.

Geſuch. Als Rechnungefuührer, Sekretair u. ſ. w,
im Juſtiz oder Polizeifache, wird, zum Antritt termn.
Michael. c. eine anderweite Condition geſucht. Die
Zeugniſſe ſind beſtens und das Nahere in der Expedition
dieſes Blattes.

Die Brauerei des Ritterguts Gleſien, ohnweit
Schkeuditz und Leipzig, ſoll von Weihpvachten
d. J., wo der zeitherige Pacht abläuft, anderweitig
verpachtet werden. Außer der ſehr günſtigen Lage
und Waſſer, ſo wie zweckmäßiger Einrichtung em
pfiehlt auch ſolche die Mitbenutzung einer Mühle auf
dem Hofe. Pachtluſtige wollen ſich daſelbſt melden bei

dem Jnſp. Lehnig.Feinen Cigarren Abfall
à t 8 Sgr., fur 1 Thlr. 45 d

eine Miſchung von leichten feinen Havannah Do-
„mingo, Portorico und Virgini Blatt, im gro
ben Schnitt, empfiehlt reſp. Rauchern als etwas ſchö-
nes und preiswerthes
S W. E. Schmidt, Leipziger Straße.
2 Einen Lehrling ſucht anter annehmiſchen Bedingun

gen der Kleidermacher Spengler in Cönnern.
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Oeutſchland.
Halle, d. 5. Auguſt. Das ſchwere Gewitter,

welches ſich geſtern Abend über unſerer Stadt und Um
gegend entlud, und in dem benachbarten Holleben,
ſo wie in der Gegend von Schkeuditz zundete, hat
ſich bis uber Leipzig erſtreckt, und daſelbſt in die
von dem Banquier Frege und Kaufmann Sellier
neuerbaute große Tuchballe am Ende der Hainſtraße
eingeſchlagen. Das Dach iſt ganz heruntergebrannt,
theilweiſe auch die erſte Balkenlage und die Treppe in
der oberſten Etage. Wie weit der übrige Theil des
Gebäudes gelitten hat, läßt ſich noch nicht beſtimmen.

Spanien.
Telegraphiſche Tepeſchen. (Narbonne, d. 30.

Juli.) Am 27. hat Ripoll kapitulirt. (Die Karliſten
haben es genommen.) Die Garniſon hat die Waffen
geſtreckt; ſie iſt nicht kriegsgefangen und iſt nach
Olot geführt worden. Urbistondo hat eine Ab-
theilung von der Bande Caballera's zu Ripoll
gelaſſen und ſich nach St. Johann de las Abadeſſas
gewendet.

(Narbonne, d. 31. Juli.) Am 27. Abends iſt
der königl. General de Meer mit 6 bis 7000 Mann
zu Olot eingerückt; am 29. brach er wieder von da
auf, um St. Jobann und Campredon zu entſetzen.
Bei Capſacoſta hat er ein lebhaftes Gefecht mit den
Jnſurgenten beſtanden, deſſen Ausgang man nicht
kennt 180 entwaffnete Chriſtinos von der Garni-
ſon zu Ripoll ſind am 29. Juli zu Puycerda ange
kommen 150 andere haben ſich über Err nach Frank
reich gefluchtet.

(Bayonne, d. 31. Juli.) Der Marinekommiſ-
ſair an den Marineminiſter. Der franzöſiſche Konſul
zu Santander ſchreibt mir unterm 27. Juli, daß
der Karliſtenchef Caſtor, den Aufbruch des General
Ascala der den acht Bataillons Karliſten, die
aus Biscaya nach Caſtilien gedrungen ſind, nachſetzt
benutzend, ſich an der Spitze von 8000 Mann dieſer
Stadt (Santander) nähert 1000 Mann davon haben
bereits das Thal Toranzo beſetzt. Der Brigadier
Caſtenega iſt überflügelt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Hamburg, d. 26. Juli.

Der Tod des hieſigen Handelsherrn V. A. Mohr
mann hat an heutiger Boöörſe ſowohl der ſchrecklichen
Art des Todes, als der Bedeutſamkeit des Mannes
wegen große Senſation verurſacht. Er wurde nam
lich geſtern Morgen verbrannt an ſeinem Pult ſitzend
gefunden Er lebte noch und kam auch noch zur Be-
ſinnung zurück, verſchied aber gegen Abend, ohne

Auskunft über das ihm befallene Unglück gegeben zu
haben. Man kann nur vermuthen, daß die Papiere,
welche er um ſich hatte, Feuer fingen, und ſolches
nicht von ihm bemerkt wurde, bis es zu ſpat war.
Da ſeine Familie auf dem Lande wohnt und er einer
wichtigen Arbeit wegen in der Stadt blieb, ſo wurde
er nicht vermißt, daher ſein ſchreckliches Ende erſt ent
deckt ward, als ſeine Leute aufs Comtoir kamen. Er
war unſer größter Rheder, da er 26 große Seeſchiffe
beſaß, welche er nicht verſicherte vielmehr war er zu
gleich der größte Privat Verſicherer, indem er allein
mehr zeichnete als manche Kompagnie außer dieſem
machte er noch ſehr beträchtliche Geſchäfte. Er ward
an Unternehmungsgeiſt und an Thätigkeit von Nie-
mandem übertroffen, ja von Wenigen erreicht. Da
er viele Kinder und zum Theil noch minderjährige hin
terläßt, ſo wird die Handlung liquidiren müſſen, wel
ches ein großer Verluſt fur unſere Boörſe iſt.

Die durch die engliſchen Taucher aus der Schel
de gezogenen 19 Kanonen, die ſeit vielen Jahren auf
dem Grunde derſelben gelegen, haben, nach der am
Arſenal zu Antwerpen ſtattgehabten Schätzung, jede
einen Werth von 1000 Fr. und da das Miniſterium
die Hälfte des Werths von den Gegenſtanden welche
die Taucher aus der Schelde herausheben wurden, ver
langt hat, ſo erhält der Taucher- Kutter Dart“ für
ſeinen Antheil 9500 Fr.

Paris. Die Echo des halles ſagt: Es geht
eine neue Revolution in der Zuckerfabrik vor; die
Runkelrube iſt nahe daran, von einer Nebenbuhlerin
enthront zu werden, mit welcher ſie ſich an Gewicht
nicht meſſfen kann. Der Kürbis wird mit dem Er
zeugniß unſrer Antillen ſich in die Reihe ſtellen und
die Deputirtenkammer zwingen ihr Zuckergeſetz wie
der umzuſchmelzen. Ein Juduſtrieller will eine Fabrik
von Zucker errichten, den er aus dieſer enormen Frucht
zu erzielen denkt, und die erſten Verſuche haben ſchon
die befriedigendſten Reſultate gegeben.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
die Vorſtellung der Militairpflichtigen aus dem Saal-
kreiſe vor die Königliche Departements Erſotz Commiſ
ſion in dieſem Jahrr am 10. Oktober d. J. ſtattfinden
wird.

Halle, den 2. Auguſt 1837
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz,
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Freiwillige Subhaſtation.
Patrimonialgericht Piesdorff.

Erbtheilungshalver ſollen die zu dem Nachlaſſe der
zu Trebnitz verſtorbenen Wittwe Schorch, Ma
rie Dorothee geb. Krähe gehörigen

ein und ein halber Morgen Land in Naundorffer
Flur, auf Naundorffer Marke, neben Lüd-
de und Balzer,

welche mit Beruckſichtigung der Laſten auf 138 Thlr.
18 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzt werden in termino

den 15. November 1837
Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle meiſtbietend ver
kauft werden, und iſt die Taxe und der neueſte Hypo
thekenſchein in hieſtger Regiſtratur einzuſehen.

1000 Ribhlr. Preuss. Cour. liegen gegen hin-
reichende Sicherheit zu jeder Stunde zum Aus-
leihen bereit. Der Amtmann Buckow zu
Alsleben a. d. S.

Ganz vorzüglich ſchönen Raps zu Saamen empfiehlt
Morl, den 7. Auguſt 1837.

der Schulze Schmidt.
Eine vollſtändige Marktbude ſteht zu verkaufen in

der Schmeerſtraße No. 710.
Jeder, welcher bei der allgemeinen Hutverwechſe

lung nach dem Ball im Stadt Schießgraben, Don-
nerstag den 3. Auguſt, einen fremden Hut ergriffen
hut, wird erſucht, ſich gefälligſt Dienstag den 8. um
11 Uhr Vormittags in obigem Lokale zur gegenſeitigen
Austauſchung einzufinden.

Halle, den 4. Auguſt 1837.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, s Pr. Cour. s Pr. Cour

d.5. Auguſt 1837 c Br. G. j. u
St. Schuldſch 4 1022 102 Kur u. Nm. do. ſ4 1093
Pr. Engl. Ob. 304 1013 1003 do. do. do. 84] 984 975
Pr.Sch. d Seeh. 63 624 Schlefiſche do 4 1064
Km. Ob. m. l. C 4 10854 1022 rückſt. C. d. Km. 86

tos Ddo. do. d. Nm. 86
1033 102 Zinsſch. d. Km. 86

do. do d. Nm. 86
Gold al marco --21542144

4

4

Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob. 4
Königsb. do.
Elbing. do.

4

4

4

4

Danz. do. in Th. 453 Neue Duk. 185
Weſtpr. Pfob. A 11043 Friedrichsd'or 185 133

1104 And. Goldmün-
1043 zen à 5 Thlr. 134 123
1052 5Disconto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 5. Auguſt.

Gr.-Hz. Poſ. do
Oſtpr. Pfandbr
Pomm Pfandbr.

Weizen 1 thl. 12 fſgr. 3 pf. bis I thl. 16 ſgr. 3pf.

Roggen 2 6 1Gerſte 28 9 25Hafer 20 22 26Oel, 93 94 Thlr.
Magdeburg, den 4. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Wetzen 34 871 thl. Gerſte 21 thl.
Roggen 25 28 2 Hafer 153 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Auguſt 18 Zoll unter 0.

h

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 4. bis 6. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Oberg m. Gem.
a. Braunſchweig. Madame Luking m. Fam.
a. Magdeburg. Hr. Rittmeiſter v. Klitzing
a. Berlin. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Achen.
Hr. Graf v. Stollberg K. K. Oberſt m. Gem. a.
Stollberg. Hr. Baron v. GSyllenkrok m. Gem.
a. Schweden. Frau v. Bodenhauſen a. Merſe-
burg. Hr. Dr. Newann a. Lüübeck. Die
Hrrn, Part. Middletown u. Brown, u. Hr. Dr.
med. Robinow a. Leipzig. Hr. Kaufm. Wal
ter a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl. Gräven v.
Wilkens a. Bremen. Se. Durchl der Furſt
v. Schwarzenberg a. Wien. Hr. Bar. v. See
burg a. Kopenhagen. Hr. Kaufm. Graf a-
Hamburg. Hr. Kaufm. Stunz a. Memel.
Hr. Dr. Blude m. Fam. a. Königsberg.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Lehmann, Paulus
u. Zeiſing, u. Hr. Reg. Rath Löw a. Magde
burg. Hr. Geh. Hofrath Helbig a. Weimar.

Hr. Part. Leonhardt, Hr. Juſtizrath Leon
hardt u. Hr. Part. Märker a. Berlin. Hr.
Kaufm. Dilsheim a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Niemack a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Mocker
ſen a. Bodenhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Star
ke a. Voigtſtadt. Hr. Part. Heine a. London.

Hr. Apoth. Wiedemann a. Frei-Goldnen Ring:
berg. Hr. Apoth. Kunze g. Magdeburg.
Hr. Mojor v. Rauchhaupt m. Fam. o. Trebnitz.

Frau Majorin v. Boltenſtern a. Duben.
Hr. Fabr. Benvil a. Hamburg. Hr. Fabr.
Kreuzer, Hr. Kaufm. Werner, Hr. Cand. Ja
coby u. Dem. Karly a. Magdeburg. Mad.
Günther o. Freiburg, Hr. Kriegéerath Hennig

a. Schwedt. Hr. Lieut. v. Doberitz a. Anne-
terg. Hr. Amtm. Mathei a. Spören. Hr-
Kaufm. Erlefeld a. Ems.

Gold nen Löswen: Hr. Prof. Flügel u. Hr. Buch
händler Schmidt a. Leipzig. Hr. Kfm. Brand
a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Alberti a. Lüne-
burg. Hr. Seminardir. Dr. Harniſch a. Wei.
ßenfels. Hr. Graf v. Hionelſtern m. Bed. a.
Ruel. Fräul. Korn a. Potsdam.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Schwabe a. Arnſtedt.
Schwarzen Bär: Hr. Oberlehrer Liebemann g.

München. Hr. Jnſp. Schreck a. Magdeburg.
Hr. Schriftſetzer Muller u. Hr. Fabrik. Huſten

a. Berlin. Hr. Schuldirector Döring m. Sohn
a. Dreeden. Hr. Fabr. Kuchenthal a. Buhla.

Hr. Fabr. Scharfe a. Siebigerode.

en
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